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Herausgeber:  Geschäftsstellenzeiten  
Volleyball-Verband Berlin e.V. Montag 16.00 - 18.00 Uhr 
Sportforum Hohenschönhausen Dienstag 16.00 – 18.00 Uhr 
Fritz-Lesch-Str. 29 Mittwoch geschlossen 
13053 Berlin Donnerstag 16.00 - 19.00 Uhr 
 Freitag 08.00 - 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr 
( : 31 99 99 33/34, Fax: 31 99 99 35   
eMail: volleyballberlin@arcor.de  Bankverbindung Postbank Berlin 
eMail: vvb.jugend@arcor.de  Konto Nr. 52 409 103,  BLZ: 100 100 10 
 
 

                                                   Präsidium des VVB  
 
 

Präsident  Vizepräsidentin Sport  
René Hecht Sven Hell 
( : p 943 29 61         ( : F 0172-3965111 
Mail: renehecht@gmx.net Mail: sven_hell@hotmail.com 
 
Vizepräsident Verwaltung/ Finanzen  Vizepräsident Beachvolleyballsport   
Detlef Schwarz Antje Röder 
( :  ( : F 0178-5833132 
Mail:  Mail: beach@vvb-online.de 
 
Vizepräsident Jugendsport  Vizepräsident Breiten- und Freizeitsport  
Markus Rusch  Harald Fröhlich 
Mail: jugendausschuss@vvb-online.de ( : p 753 72 47 F: 0179-2912582 
  Mail: info@Freizeitvolleyball.de 
 
 
 
 
Lehrwart  Landesschiedsrichterwart   Landesspielwart  
Gerhard Prenzel André Zander  Gerhard Siebert 
Agnes-Wabnitz-Str. 7, 10249 Berlin Rehfeldtstr. 8 b, 12527 Berlin  Namslaustr. 14, 13507 Berlin 
( : p 65 26 44 43 ( : p 723 24 441, Fax 720 17 872  ( : p 43 09 15 62 
         F: 0160-90 12 69 26 
Mail: G.Prenzel@t-online.de Mail: andrezander@gmx.de  Mail: siebert.gerhard@web.de 
 
Jugendspielwart     
Martin Auricht    
Hartriegelstr. 112, 12439 Berlin    
( : 030/ 70 76 10 11; 0177/ 27 04 907    
Mail: m.auricht@web.de    
 
 

Beiträge für das Informationsblatt sind an die Geschäftsstelle zu richten. Die redaktionelle 
Bearbeitung erfolgt durch die Geschäftsstelle des VVB. Redaktionsschluss für die jeweilige 
Monatsausgabe ist der 10. des Monats.  
Das Informationsblatt wird den Mitgliedsvereinen des VVB entsprechend der Verteilerliste 
zugesandt. Die Verbandstagsbroschüre und das Saisonheft werden den Mitgliedsvereinen des 
VVB entsprechend eines Verteilerschlüssels zugesandt. 
 
 

 

Spielergebnisse und Aktuelles aus dem VVB im Internet 
http://www.vvb-online.de 
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Schiedsrichterwesen  
 

Der LSRA informiert 
 

 

Schiedsrichter Lehrgänge 
 

    
 
Jugend-Lehrgang  (Voraussetzung für die Teilnahme sind Regelkenntni sse!) 
 
 
Es werden regelmäßig Lehrgänge bei Vereinen durchgeführt, bei denen einzelne 
Interessenten zusätzlich gerne teilnehmen können. 
 
Vereine, die einen Jugend-Lehrgang ausrichten möchten, melden sich bitte 
bei Henning Schaum (Tel.: 802 07 947, E-Mail: Henning.Schaum@web.de ). 
 
Anschreiberlehrgang  
 
Schr 01/10 Rahmentermin: nach den Sommerferien 2010 

 
 
D-Lehrgang   (Voraussetzung für die Teilnahme sind Regelkenntn isse!) 
 
D 02 / 10 Rahmentermin: nach den Sommerferien 2010 
 
 
C-Lehrgang  
C 02 / 10 Rahmentermin: nach den Sommerferien 2010 
 
BK-Lehrgang  
BK 01/10  Rahmentermin: nach den Sommerferien 2010 
  
 

Fortbildungstermine 
 

 
Die Fortbildungstermine veröffentlichen wir in den nächsten Tagen auf unserer Website. 
Sie werden alle nach den Sommerferien stattfinden. 
 
 
André Zander für den LSRA 
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Spielbetrieb  
 

Spielausschuss-Sitzung 
 

Liebe Vereine, 
 

bitte merkt Euch Dienstag, den 26.08.2010  als Termin für die diesjährige Spielausschuss-
Sitzung vor. (Irrtümlich wurde im letzten Heft als Termin der 01.09.10 benannt) 
Sie wird wie im letzten Jahr im Sportforum Hohenschönhausen R 304 stattfinden. 
 

Geschäftsstelle 
 

Meldebogen Saison 2010/11 – Erinnerung 
 

Bitte denkt an die Abgabe der Meldebögen für die neue Saison bis zum 01.07.2010!  
Den Bogen könnt Ihr Euch unter www.vvb-online.de unter Service/Downloads/Formulare 
herunterladen. 
 

Geschäftsstelle 
 

DM Senioren 2010 – Ergebnisse 
 

Am Pfingstwochenende fand in Berlin die diesjährige Seniorenmeisterschaft im Volleyball statt. In 
sieben Altersklassen wurden die besten deutschen Teams ermittelt. Bei den Ü35 Männern - die 
jüngste Spielklasse im Herrenbereich - konnte sich TSV Schmiden gegen TSV Starnberg im Finale 
mit 2:1 durchsetzen und zum dritten Mal in Folge den Meistertitel holen.  
 

Die Seniorenmeisterschaft wurde in diesem Jahr zum ersten Mal in der Hauptstadt ausgerichtet. 
Organisationsleiter Mirko Heine vom Berlin-Marzahner TSC war mit dem Verlauf der Meisterschaft 
zufrieden: „Wir haben den Spielbetrieb in fünf Spielhallen mit über 50 ehrenamtlichen Helfern ohne 
nennenswerte Probleme durchführen können. Dafür möchte ich mich ausdrücklich bei allen 
Beteiligten bedanken. Ich denke, dass wir den Teilnehmern der Meisterschaft einen würdigen 
Rahmen bieten konnten.“ 
 

Bei den Männern Ü35 standen sich am Sonntag TSV Schmiden und TSV Starnberg im Finale 
gegenüber. Den ersten Satz konnten sich noch die Bayern aus Starnberg mit 25:23 sichern. Satz 
zwei ging mit ebenfalls mit einem Zweipunkteabstand an die Schwaben, die den Tiebreak und somit 
den dritten Gesamtsieg in Folge mit 15:8 für sich entscheiden konnten. Im Siegerteam stand 
abermals der Bonzemedaillengewinner der Olympischen Spiele von Sydney 2000 im Beachvolleyball 
und heutiger U23-Nationalcoach im Beachvolleyball Jörg Ahmann. 
 

Sechs Berliner Teams auf dem Podest  
Sechs der acht Berliner Meisterschaftsteilnehmer landeten auf einem Medaillenplatz. Der VfK Berlin-
Südwest (Ü43 Frauen) gewann wie auch schon im letzten Jahr Gold. In der gleichen Altersklasse 
landete der Berlin-Brandenburger SC auf dem dritten Platz. Auch bei den Frauen Ü37 sicherte sich 
der Berlin-Brandenburger SC Bronze. Im Turnier der Frauen Ü31 verlor der TSV Rudow 1888 im 
Finale gegen USC Münster und belegte den zweiten Platz. Die Männervertretungen aus der 
Hauptstadt holten zweimal Silber, SG Rotation Prenzlauer Berg bei den Männern Ü41 sowie Helios 
Berlin bei den Männern Ü47. 
 

Zur zentralen Siegerehrung aller Spielklassen in der Sporthalle der Bücherwurn-Grundschule am 
Weiher waren über 1000 Spieler und Zuschauer gekommen. Zur Übergabe der Urkunden und 
Medaillen waren zahlreiche Ehrengäste aus Sport und Politik nach Marzahn-Hellersdorf gereist. Zu 
den Gästen zählten unter anderem Petra Pau (Vizepräsidentin des Deutschen Bundestags), Dagmar 
Pohle (Bürgermeisterin des Stadtbezirks Marzahn-Hellersdorf), Bezirksstadtrat Stefan Komoß, René 
Hecht (Präsident des Volleyball-Verbandes Berlin) und mit Peter-John Lee (Manager des EHC 
Eisbären Berlin) sogar ein prominenter Vertreter aus dem Eishockey. „Wir sind stolz, dass so viele 
prominente Ehrengäste unserer Einladung gefolgt sind. Dies zeigt, welchen Stellenwert Volleyball und 
insbesondere die Seniorenmeisterschaft 2010 in der Sportmetropole Berlin hat.“, freut sich Mirko  
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Heine über die Resonanz. „Ohne die Unterstützung aus der Politik wäre die Ausrichtung der 
Meisterschaft in dieser Form nicht möglich gewesen. Vor allem möchte ich beim Bezirksamt Marzahn-
Hellersdorf für die gute Zusammenarbeit und Hilfe bedanken.“ 
 

Auch Bundesspielwart Werner Schaus äußerte sich bei seiner Abschlussrede positiv über den Verlauf 
der diesjährigen Meisterschaft. Er dankte allen Beteiligten und dem Organisationsteam. Der Präsident 
des Volleyball-Verbandes Berlin, René Hecht, gratulierte den Siegern und beendete offiziell die 
Meisterschaft. Neben den Deutschen Seniorenmeisterschaften findet in Berlin dieses Jahr ein 
weiteres Großereignis im Volleyball statt.  
Am 30. Juni und 1. Juli macht die World League Station in der Hauptstadt. An beiden Tagen trifft 
Deutschland 19.30 Uhr in der Max-Schmeling-Halle auf Argentinien. 
 

(Daniel Herrmann) 
 

Ergebnisse  
 

Seniorinnen Ü31 (I)   Seniorinnen Ü37 (II)   Seniorinnen Ü43 (III)  
1. USC Münster    1. Alemannia Aachen     1. VfK Berlin-Südwest  
2. TSV Rudow 1888    2. TV Fischbek     2. TG Rüsselsheim 
3. Dresdner SC 1898   3. BBSC      3. BBSC  
4. MTV Stuttgart   4. TSV Hanau      4. TSG Backnang 
5. TSV Friedberg   5. TSV Schmiden     5.TuS Eintracht Wiesbaden 
6. TV Planegg-Kraillingen  6. USC Braunschweig    6. DJK Schw. Gmünd 
7. SV Saar 05 Saarbrücken  7. VG Ilsede      7. MTV Wolfenbüttel 
8. TV Bergkrug   8. TSV Ansbach     8. Hummelsbütteler SV 
9. SV Warnemünde   9. SV Saar 05 Saarbrücken    9. TSV Friedberg 
10. SSV Ulm    10. SV Lohhof      10. TSB Flensburg 
11. Oststeinbeker SV   11. Telekom Post SV Bielefeld 11. VfL Telstar Bochum 
12. TSV Stelingen   12. BLV Rot Weiß 90 Bautzen 12. Blau Weiß Hoyerswerda 
 

Senioren Ü35 (I)   Senioren Ü41 (II)    Senioren Ü47 (III)  
1. TSV Schmiden   1. SV Reudnitz   1. VC Norderstedt 
2. TSV Starnberg   2. Rotation Prenzlauer Berg 2. Helios Berlin 
3. TSV Friedberg   3. USV Halle    3. VfL Lintorf 
4. VSG Hannover   4. Orplid Frankfurt   4. SVC Nordhausen 
5. USV Potsdam   5. VC Offenburg   5. SV Schwaig 
6. TSG Elgershausen   6. Tus Berne    6. TSV Hargesheim 
7. TVK Wattenscheid   7. TV Menden    7. SV/DJK Taufkirchen 
8. ASV Senden   8. TSG Rohrbach   8. TSV Lesum-Burgdamm  
9. TuS Eintracht Wiesbaden  9. SC Ransbach-Baumbach  9. SV Preußen Frankfurt/O. 
10. Oststeinbeker SV   10. TSV Giesen   10. Dürener TV 
11. FC Schüttorf   11. SC Strande   11. TB Bad Dürrheim 
12. Krostitzer SV   12. TSV Starnberg   12. VC Ober-Roden 
 

    Senioren Ü53 (IV)  
1. TSG Backnang 
2. TSV Milbertshofen 
3. TB Weiden 
4. Dürener TV 
5. VG Elmshorn 
6. TG Neuss 
7. SG Rotation Prenzlauer Berg 
8. TV Kressbronn 
9. USC Braunschweig 
10. SV Bad Düben 
11. HTC Bad Neuenahr 
12. Helios Berlin 
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Die Seniorinnen I des TSV Rudow 1888 sind Deutscher  Vizemeister 2010 
 

 

 
 
Bei den Deutschen Seniorenmeisterschaften in Berlin, belegten am Pfingstwochenende die 
Senioren I des TSV Rudow 1888 e.V. in der Klasse Ü31 überraschend den 2. Platz. 
 
Überraschend war, dass mit Stuttgart und Dresden zwei - weil mit ehemaligen National-
spielerinnen und zum Teil noch aktiven Erstligaspielerinnen gespickten - Titelanwärter auf die 
Plätze drei und vier verwiesen wurden, wobei Stuttgart im direkten Vergleich im Halbfinale 
mit 2:1 Sätzen besiegt wurde. 
 
Im Endspiel mussten dann die Damen des TSV Rudow allerdings die Überlegenheit der mit 
neun Nationalspielrinnen, darunter einer Olympiasiegerin (Tonya Williams), angetretenen 
Münsteranerinnen anerkennen, die das Turnier sehr verdient gewannen. 
 
Unabhängig von der Platzierung hatten die Rudower Damen große Freude während des 
gesamten Turniers, hatten sie sich doch z.T. mehrere Jahre nicht mehr gesehen, 
geschweige denn miteinander gespielt. 
 
 
Mercedes Zach, Ulrike Schlenstedt, Daniela Raddatz, Kristina Taubert, Ulrike Zech, Susanne 
Leu, Gabi Freytag, Martina Stoof, Michaela Grohmann, Rita Weimert 
Trainer: Jürgen Schier 
 
 
Olaf Mäuer 
TSV Rudow 1888 e.V.  - Volleyball - 
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Ausschreibung Deutsche Seniorenmeisterschaften 2011  
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3. Liga – Die neue Spielklasse kommt ein Jahr späte r 
 
 
Mittlerweile ist es amtlich:  
Der DVV-Hauptausschuss hat am vergangenen Wochenende in Heidelberg beraten und mit 
großer Mehrheit die Einführung einer 3.Liga zwischen der jetzigen 2. Bundesliga und den 
Regionalligen beschlossen.  
 
Die viergleisige Liga wird allerdings erst ein Jahr später als ursprünglich geplant an den Start 
gehen. Zur Saison 2012/13 wird die Neuregelung umgesetzt. Damit verändert sich an den 
Auf- und Abstiegsregelungen der kommenden Saison 2010/11 nichts. 
 
 
Uwe Näthler 
Regionalspielwart Nordost 
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Jugendseiten  
 

Nordostdeutsche Meisterschaft U13 2010 
 
Am Sonntag, den 06.06.2010 fan die Nordostdeutsche Meisterschaft 2010 der U13 statt. 
Ausrichter war diesmal der TSV Rudow 1888. 
 

Dieses Jahr fanden die NM der U13 weiblich und männlich parallel in der gleichen Halle statt. 
Spielort war die Halle in der Schönewalder Straße in Hellersdorf. 
 

Qualifiziert hatten sich die folgenden Mannschaften: 
 

U13 weiblich :  
1. •   TSV Rudow  
2. •   Rotation Prenzlauer Berg  
3. •   Marzahner VC  
4. •   TSV Blau Weiß 65 Schwedt  
5. •   Netzhoppers KWH  
6. •   SFB 94  
7. •   SV Braunsbedra  
8. •   USV Halle  
9. •   SV Zörbig  

U13 männlich : 
1. •   SCC Berlin  
2. •   Polizei SV Berlin  
3. •   Berliner TSC  
4. •   VC Angermünde I  
5. •   VC Angermünde II  
6. •   Netzhoppers KWh  
7. •   Genthiner VV 95  
8. •   VC Bitterfeld-Wolfen  
9. •   Berliner Volleyballverein Vorwärts 

 

Nach der Auslosung der Gruppen konnten gegen 10.15 Uhr mit den ersten Spielen 
begonnen werden. 
 

Die Einzelergebnisse in der Vorrunde und Zwischenrunde der männlichen U13 werden sicher 
von anderer Seite geliefert. 
 

Bei der U13 weiblich konnten sich in der Vorrunde die Mannschaften  
RPB, TSV Rudow und MVC in ihren Gruppen als Gruppensieger behaupten. 
 

Dadurch spielten diese Gruppensieger gegen die Gruppenzweiten aus einer anderen 
Gruppe. 
Der TSV Rudow bekam es zunächst mit dem SV Braunsbedra zu tun. 
Rudow konnte sich hier recht eindeutig mit 2:0 durchsetzen. 
Da der MVC und auch BW Schwedt ihre Spiele auch gewinnen konnten, 
trafen die Mannschaften BW Schwedt, MVC und der TSV Rudow in der Finalrunde 
aufeinander. Hier wurde wieder jeder gegen jeden gespielt. 
Der TSV Rudow setzte sich zunächst unerwartet klar mit 2:0 gegen Schwedt durch. 
Schwedt hatte auch Spielrinnen in ihren Reihen, welche auf der DM U14w spielten. 
Der MVC verlor darauf das Spiel gegen Schwedt mit 2:0. 
Dadurch hätte dem TSV Rudow nur ein einziger Satzgewinn gereicht, um die NOM 2010 zu 
gewinnen. 
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Der erste Satz ging nach kleinen 
Startschwierigkeiten jedoch 
hochkonzentriert mit 25:13 am Ende 
recht klar an Rudow. 
Hier schien jetzt die Luft raus zu sein. 
Der MVC gewann den zweiten Satz 
und konnte somit ausgleichen. Man 
merkte den Spielerinnen vom TSV 
Rudow an, dass die große Spannung 
verloren gegangen ist. 
Mit einer Niederlage wollte man jedoch 
nicht die Halle verlassen. 
Im Tie-Break stand dann wieder eine 
konzentriert und motiviert spielende 
Mannschaft des TSV Rudow auf dem 
Feld. 

 

Der Tie-Break wurde dann auch wieder recht klar mit 15:8 gewonnen. 
 

Der TSV Rudow wurde sehr verdient und, mit einem kleinen Hänger im zweiten Satz des 
letzten Spiels, einer starken Leistung Nordostdeutscher Meister der U13 weiblich 2010. 
 

Damit ist dem TSV Rudow in diesem Jahr sogar das „Triple“ gelungen. 
1. Jugendpokalsieger 2010 
2. Berliner Meister 2010 
3. Nordostdeutscher Meister 2010 

 

Die abschließende Siegerehrung wurde vom Regional-Jugendwart, Herrn Schumann, als 
Vertreter des VVB, Herrn Auricht und dem Vertreter des Ausrichters dem TSV Rudow 1888, 
Herrn Damerius, durchgeführt. 
Alle Mannschaften konnten sich über kleine Präsente freuen. 
 

Hier die abschließenden Ergebnisse : 
 

U13 weiblich : 
1. TSV RUDOW 1888 – Meister NOM 2010 
2. TSV B/W Schwedt 
3. Marzahner VC 
4. RPB 
5. Netzhoppers KWH 
6. VS Braunsbedra 
7. USV Halle 
8. SV Zörbig 
9. Sportfreunde Brandenburg 

 

U13 männlich : 
1. VC Angermünde II 
2. VC Angermünde I 
3. SCC Berlin 
4. Netzhoppers KWH 
5. Berliner TSC 
6. Genthiner VV 
7. PSV Berlin 
8. BVV Berlin 
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Berliner Beach Meisterschaften der Jugend 2010  
 
Alle Informationen und die Anmeldung ist unter www.beachjugend.de verfügbar. 
 
Termine (Berliner Beachmeisterschaften): 
 
U17: 20.06.2010 (Sonntag) 
U19: 27.06.2010 (Sonntag) 
U18: 04.07.2010 (Sonntag) 
 
 

Termin Jugendspielausschusssitzung 2010  
 

Datum: Montag, 05.07.2010 
Zeit: 19:00 Uhr 

Ort: Sportforum, Fritz-Lesch-Str. 29, Raum 304 
 
 

Berliner Meisterschaften U12 
 

U12 weiblich U12 männlich 
1. Köpenicker SC 1. SV Preußen 
2. Rotation Prenzlauer Berg 1 2. Berliner TSC 
3. Rotation Prenzlauer Berg 2  
4. BV Vorwärts 1  
5. Köpenicker SC 2  
6. BBSC  
7. BV Vorwärts 2  
8. BV Vorwärts 3  
9. SV Berlin-Buch  
10. Marzahner VC  
11. TSV Rudow  
12. Rotation Prenzlauer Berg 3  

 
 
Bericht zur Berliner Meisterschaft der U12 
 
Am 12. Und 13. Juni 2010 spielten die jüngsten Mädchen und Jungen ihre Berliner 
Meisterschaft in der Sporthalle Achillesstr. in Berlin-Karow. Erstmalig richtete der SV Berlin-
Buch in Kooperation mit der SG Rotation Prenzlauer Berg eine Berliner Meisterschaft aus. 
Bei den Mädchen qualifizierten sich die 12 besten Teams der Jugendrunde. Bei den Jungs 
qualifizierten sich lediglich der SV Preußen und der Berliner TSC als einzige Teilnehmer. 
Gespielt haben die beiden Mannschaften in der Saison in der weiblichen Jugendrunde. Am 
Samstag entschied ein Spiel über den Berliner Meister  der männlichen U12-Jugend. Hier 
setzte sich im Finale der SV Preußen mit 2:0 gegen den Berliner TSC durch. Der erste Satz 
war hart umkämpft und wurde knapp vom SV Preußen gewonnen, der zweite Satz wurde 
deutlich gewonnen. Herzlichen Glückwunsch an den SV Preußen zum Meistertitel 2010 in 
der männlichen U12. 
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Bei den Mädchen spielten jeweils drei Mannschaften von der Sportgemeinschaft Rotation 
Prenzlauer Berg  und vom Berliner Volleyballverein Vorwärts, zwei vom Köpenicker 
Sportclub und jeweils ein Team vom Marzahner Volleyballclub, vom Turn- und Sportverein 
Rudow, vom Berlin-Brandenburger Sportclub und vom Sportverein Berlin-Buch um den Titel. 
 
Am Samstag fanden die Vorrundenspiele und Überkreuzspiele um den Einzug ins 
Viertelfinale statt. RPB I und KSC I losten sich in eine Gruppe und lieferten schon in der 
Vorrunde ein Spitzenspiel, welches der KSC 2:1 gewann. Die vier Gruppenersten KSC I, 
BVV I, BVV II und KSC II waren nach zwei Vorrundenspielen sicher im Viertelfinale. In den 
Überkreuzspielen gewannen RPB I, RPB II, der BBSC und BVV III. Die Verlierer MVC, 
Rudow, Buch und RPB III spielten am Sonntag um die Plätze 9-12.  
 
Im Vergleich zum Samstag, wo es nur zwei Spiele im Tie-Break entschieden wurden, gab es 
am Sonntag fast ausschließlich Dreisatzspiele: 12 von 16 Spiele wurden im dritten Satz 
entschieden. So siegten der MVC gegen Rudow und Buch gegen RPB III jeweils 2:1 und 
qualifizierten sich für das Spiel um Platz 9. Im Viertelfinale setzten sich alle Mannschaften 
ebenfalls im Tiebreak durch: RPB I gegen KSC II, RPB II gegen BVV II, der BVV I gegen den 
BBSC und der KSC I gegen den BVV III. Bei den Spielen um die Plätze 5-8 siegten der KSC 
II gegen den BVV II und der BBSC gegen BVV III und qualifizierten sich somit für das Spiel 
um Platz 5. In den spannenden Halbfinals setzten sich RPB I im Tiebreak gegen RPB II und 
KSC I gegen den BVV I durch. Es folgten die Platzierungsspiele und am Ende folgte ein 
wirklich überragendes, packendes und kämpferisches Spiel um Platz 3. In diesem zeigten 
sowohl der BVV I als auch RPB II sehr gute Leistungen und kämpften um jeden Punkt. Der 
erste Satz ging knapp an RPB II, im zweiten setzte sich der BVV I durch. Erneut Tiebreak. 
Was nun folgte war an Spannung nicht zu überbieten. Beide Teams schenkten sich nichts 
und das glücklichere Ende und somit den Platz auf dem Treppchen hatte RPB II mit 22:20!  
Das Finale bestritten RPB I und KSC I.  
 

Der erste Satz war bis zum 21:21 sehr 
ausgeglichen, den besseren Endspurt hatte 
der KSC I und sicherte sich den ersten 
Satzgewinn. Im zweiten Satz ließen die 
Köpenickerinnen nichts anbrennen, gewannen 
souverän mit 25:11 und sicherten sich den 
Titel „Berliner Meister 2010“ in der weiblichen 
U12-Jugend. Herzlichen Glückwunsch!  
 
Neben Obstteller, Urkunden und 
Kuscheltieren für alle Mannschaften, 
Medaillen für die drei Erstplatzierten, einem 
tollen Buffet und qualifizierten Schiedsrichtern 
gab es spannende und umkämpfte Spiele zu 
sehen. Die Jüngsten zeigten vor Eltern und 
Fans zum Teil schon sehr guten Volleyball 
und es mangelte keinem einzigen Team an 
Einsatzbereitschaft. Freude und Tränen lagen 
manchmal dicht  beieinander. Alles in allem 
war es eine gut gelungene Meisterschaft.  
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U20 (A-Jugend) weiblich 
 
Berliner Jugendpokal  
 
Pokalsieger:  TSV Rudow 

2. ProSport Berlin 24 
3. Reinickendorfer Füchse 
4. Charlottenburger TSV 58 
5. TSV Tempelhof-Mariendorf 
6. TSG Steglitz 

 
 

U16 (C-Jugend) weiblich 
 
 
Staffelleiter:  Martin Ebeling 
   Fehrbelliner Str. 29, 10119 Berlin 
   Tel: 0171/536 03 42 
   m.ebeling1@gmx.de 
 

 
Berliner Jugendpokal am 26. Juni 2010 (6 Mannschaften) 
 
Ansetzung: 10:00 Uhr, Halle 28o, Ausrichter: PSB 
  Qualifizierte Mannschaften: PSB, RPB, BBSC, BVV, Ru, Fü 
 
 

U14 (D-Jugend) weiblich 
 
 
Staffelleiter:  Martin Ebeling 
   Fehrbelliner Str. 29, 10119 Berlin 
   Tel: 0171/536 03 42 
   m.ebeling1@gmx.de 
 

 
Berliner Jugendpokal am 19. Juni 2010 (12 Mannschaften) 
 
Ansetzung: 14:00 Uhr, Halle 28o, Ausrichter: PSB 

Qualifizierte Mannschaften: BVV 1, BVV 2, PSB, Fü, VCP, Buch, Buchholz, VfK, 
VSGAG, MVC, KSC, TSV 58 
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Sonstiges  

SCC – Auf gut Nachbarschaft 
 

 
 
 
 
SCC BERLIN Volleyball 
 
Medieninformation vom 09.06.2010 
 
 
Auf gute Nachbarschaft 
 
Die Volleyball Bundesligisten SCC BERLIN und NETZHOPPERS KW-Bestensee  werden 
zukünftig enger zusammen arbeiten. Die Verantwortlichen beider Vereine verständigten sich in 
dieser Woche auf die Inhalte einer entsprechenden Kooperationsvereinbarung. 
 

„Wir hatten schon in der Vergangenheit einen guten Kontakt, doch am Ende des Tages waren 
wir Konkurrenten. Zukünftig wollen wir enger zusammenarbeiten und abseits des Spielfeldes 
als Partner agieren“, sagt SCC-Manager Kaweh Niroomand; und Netzhoppers-Geschäftsführer 
Michael Kahl erläutert: „Für uns ist es wichtig, gemeinsam und fair etwas für den Volleyball in 
der Region zu unternehmen. Wir können in Berlin-Brandenburg viel bewegen.“ 
 

Allein ein Blick auf die Mannschaftskader zeigt die „Verwandtschaft“ zwischen dem Berliner und 
dem Brandenburger Bundesligisten. Zahlreiche Akteure – wie Salvdaor Hidalgo Oliva, 
Sebastian Krause, Manuel Rieke, Christoph Eichbaum und Sebastian Prüsener – trugen 
bereits die Trikots beider Clubs. Auch die beiden Fanclubs – die „Netzinos“ und der „7. Mann“ – 
hegen ein freundschaftliches Verhältnis. 
 

Wie die Kooperation genau aussehen wird, darüber will man sich in den nächsten Wochen im 
Detail verständigen. Erste Ideen gibt es bereits in den Bereichen Talententwicklung, 
Trainingsbetrieb und Vermarktung. Auch bezüglich des Wechsels von Nationalspieler 
Sebastian Krause von Bestensee nach Berlin, der in den letzten Wochen für Gesprächsstoff 
sorgte, fand man eine einvernehmliche Lösung. 
 

Beide Vereine verständigten sich außerdem, das Hinspiel der neuen Spielzeit noch vor den 
offiziellen Saisonbeginn zu verlegen. Somit wird die Deutsche Volleyball Liga 2010/2011 am 
20. Oktober um 19.30 Uhr in der Max-Schmeling-Halle mit dem zuschauerträchtigen Berlin-
Brandenburg-Derby eröffnet. Für die Zeit vom Anpfiff bis zum letzten Punkt dürfte die 
Freundschaft dann allerdings ruhen. 
 
MK 

SCC BERLIN Volleyball 
Matthias Klee 

Leitung Geschäftsstelle | Marketing 
 

                Telefon +49 (0)30 – 48 82 56 73 
Telefax +49 (0)30 – 48 82 56 71 

Mobil +49 (0)177 – 290 123 0 
 

matthias.klee@scc-volleyball.de 
www.scc-volleyball.de 
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SCC – Kartenaktion Saisonauftakt 2010 / 11 
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VVB-Infostand für interessierte Berliner Volleyball vereine 
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Einladung zum 19. Internationalen Volleyball Openin g 2010 
Hallenvolleyball Turnier für Damen, Herren und Mixed Mannschaften 
 
 
Werte SportskollegInnen,  
liebe TrainerInnen, 
hallo Teams!  
 
Hiermit laden wir Euch herzlichst ein am größten in ternationalen Vorbereitungsturnier 
Österreichs teilzunehmen! Zeigt was in Euch steckt!  Nutzt die Chance Euer TEAM auf die 
neue Saison vorzubereiten und ausgiebig zu testen!  
Das VOP findet am 11. und 12. September 2010 statt.  
 

 
  

 
Gespielt wird im Großraum Mödling, in 4 bis 5 Sporthallen, auf 10 bis 15 
Spielfeldern. Wir erwarten auch heuer wieder rund 40 bis 60 Teams aus 
dem In- und Ausland. Dieses Jahr wird es erstmalig einen eigenen Bewerb 
für Mixed-Teams  geben auf den wir uns bereits sehr freuen! 
  
 

 
  

Am Samstagabend wird es in guter alter Tradition das legendäre VOP-Fest 
geben. Ausgelassene Partystimmung, shaken, shakern, tanzen, quatschen 
und mit halb Volleyball-Österreich in geschlossener Gesellschaft 
fachsimpeln. Und am nächsten Tag widmen wir uns wieder unserem Sport! 
  

Alle Details und Infos findet Ihr auf http://www.volleyballopening.at/ 
Ab sofort könnt ihr Euch auch anmelden!  Nennschluss ist der 31. August 2010.  

Die Anmeldung erfolgt online überhttp://www.volleyteam.at/vop/nennung.html 

Like-it@facebook http://www.facebook.com/pages/VOP/119694154736525 

 
Das VOP ist Partner der Initiative GreenBall und wird 2010 nach ökologischen 
Kriterien neu ausgerichtet. Den Themen Abfallmanagement, Mobilität/Verkehr, 
Ernährung wird besondere Aufmerksamkeit gewidmet. Die neue 
Niedrigenergiehalle in Perchtoldsdorf ist als Austragungsort bereits fixiert. 

 
 
Leitet diese Informationen bitte an Eure Trainer, M annschaftsbetreuer, Mitgliedsvereine, 
Freunde, Bekannte, Onkel, Tanten und Verwandte weit er! Wir freuen uns auf Euer 
Kommen! 
 
 
 


